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Giorgi Karitchashvilli	 Alice Schreiber	

Bei der Feier wurde auf die Geehrten angestoßen.Gabriele Else

Die Nachverleihung für drei Preisträger, die bei der Feier nicht anwesend sein konnten, übernahm der Bezirksbürger-
meister im Rathaus  (v.l.n.r.): Florian Moritz Meinhardt, Martin Schaefer, Detlef Pflughaupt und Henry Berthy.

mit der Bürger:innenmedaille ausgezeichnet

barschaftshilfe. Sie ist Mitglied 
des Bewohnerrates des Wohn-
projektes Undine vom Sozialwerk 
des dfb, arbeitet aktiv im Undi-
ne-Garten in der Hagenstraße in 
Alt-Lichtenberg mit, leitet dort 
außerdem diverse Kreativgrup-
pen im Frauentreff und ist darü-
ber hinaus ehrenamtliches Mit-
glied im Verein.

Giorgi Karitchashvilli engagiert  
sich für die Bewohnerschaft der 
Gemeinschaftsunterkunft War-
tenberger und Dingelstädter Stra-
ße. Darüber hinaus unterstützt er 
zwei russischsprachigen Famili-
en, die neu in Berlin sind, bei Be-
hördengängen und Arztterminen 
mit seinen Übersetzungen. Nicht 
zuletzt ist er in der Volkssolidari-
tät aktiv.

Gunar Klapp setzt sich für so-
ziale Teilhabe von Seniorinnen 
und Senioren ein und vertritt ih-
re Interessen in vielen Gremien, 
zum Beispiel als Vorsitzender der 
Seniorenvertretung Lichtenberg, 
in der Landesseniorenvertretung, 
im Seniorenbeirat des Landes 
Berlin und im Gesundheits- und 
Freiwilligenrat. Darüber hinaus 
ist er ein aktiver Gestalter und Or-
ganisator der Seniorenuniversität 
Lichtenberg, Redaktionsmitglied 
der Zeitung „Bunt statt Grau“ und 
Teil des ehrenamtlichen Film-
teams Karlshorst.

Henry Berthy engagiert sich 
für Vielfalt im Breitensport. Als 
aktives Mitglied im SV Lichten-
berg 47 e. V. seit 1962, bis 2022 als  
Mitglied des Präsidiums und 30 
Jahre als Geschäftsführer veran-
kerte er die Themen Sport und 
seinen Verein fest in Lichtenberg. 
Mit hohem sozialen Engagement 
schuf er Formate wie das traditio-
nelle Stadionfest.

Monika Lieske engagiert sich 
für Senioreninnen und Senioren 
sowie in der Nachbarschaftshilfe. 
Seit 26 Jahren hält sie als Vorsitzen-

de einer Volkssolidaritätsgruppe 
in Hohenschönhausen Kontakt 
zu ihren 70 Mitgliedern, organi-
siert Nachbarschaftshilfe, berät 
Hilfesuchende bei Behördengän-
gen und versorgt Bedürftige im 
Kiez.

Siegfried Jordan ist ehrenamt-
licher Moderator und Redakteur 
der Sendung „Die Stunde der 
Melodien“, die alle zwei Wochen 
auf dem Sender Alex Berlin läuft. 
Auch beim Produzieren von Son-
dersendungen, an Veranstaltun-
gen und Vorträgen ist er ehren-
amtlich beteiligt.

Steffi Guba engagiert sich im 
Berliner Schwimmverein, der sich 
insbesondere der inklusiven und 
integrativen Schwimmausbildung  
widmet. Sie organisiert die Was-
sergewöhnung, Schwimmabzei-
chen bis zur Ausbildung zum/zur 
Jugendrettungsschwimmer/in für 
die 3000 Mitglieder, die haupt-
sächlich Kinder sind. Sie ist Lei-
terin und Koordinatorin des Kita-
schwimmens, das an fünf Tagen 
pro Woche angeboten wird.

Bezirksbürgermeister Martin 
Schaefer (CDU) würdigte nicht 
nur die Ausgezeichneten, son-
dern alle Lichtenbergerinnen und 
Lichtenberger, die sich für das 
Gemeinwohl engagieren, in sei-
ner Dankesrede: „Zwölf Preisträ-
gerinnen und Preisträger stehen 
beispielhaft für die vielen ehren-
amtlich engagierten Menschen 
in unserem Bezirk. Sie zeigen die 
große Bandbreite freiwilligen En-
gagements in Lichtenberg – vom 
Jugendtrainer über die Nachba-
rin, die sich in einer Geflüchte-
tenunterkunft engagiert bis hin 
zu jenen, die sich um ältere Mit-
menschen kümmern oder dem 
Umweltschutz verschrieben ha-
ben. Jedes Engagement bereichert 
unsere Gesellschaft und verdient 
Anerkennung. Mit der Auszeich-
nung verbinden wir unseren 
herzlichen Dank.“



Die Margarete-Steffin-Volkshoch-
schule Berlin-Lichtenberg startet mit 
einem umfangreichen Kursangebot 
ins Frühjahrssemester 2024. Ab Ja-
nuar stehen über tausend Angebote 
bereit – darunter auch viele Neuhei-
ten: Im Bereich Berufliche Bildung 
bietet ein Workshop einen Überblick 
zu Chancen und Praxis der Arbeit mit 
KI (künstlicher Intelligenz). Der Kurs 
„Englisch B1 – Learning English wi-
th Generative AI“ zeigt, wie KI-Pro-
gramme den sprachlichen Ausdruck 

verbessern können. Außerdem finden 
sich im Programmbereich Sprachen 
Kurse zu Vietnamesisch als Familien-
sprache. Neu im Bereich Politik – Ge-
sellschaft – Umwelt ist unter anderem 
die „Spaziergangsreihe Stadtnatur“ in 
Kooperation mit dem Umweltbüro 
Lichtenberg. Die neue Lehrküche lädt 
zu einer kulinarischen Weltreise ein, 
verbunden mit Tipps für eine gesun-
de Küche. Im Bereich Grundbildung 
unterstützt der Lehrgang „Ich kann 
es! Schritte in den Beruf “ Menschen 

mit geringen Lese- und Schreibkennt-
nissen, einen einfacheren Zugang 
zur Arbeitswelt zu finden. Auch der 
Programmbereich Kulturelle Bildung 
wurde erweitert, darunter Kurse zum 
kreativen Schreiben, Improvisations-
theater am Morgen und ein Kurs zur 
Berliner Kunstszene. Das vollständige 
Kursangebot steht im gedruckten oder 
digitalen Programmheft und unter 
www.vhs-lichtenberg.de. Infos und 
Beratung unter 902 96 59 71 oder per 
E-Mail an vhs@lichtenberg.berlin.de.
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FÜR POLITIKINTERESSIERTE

BVV-Planspiel

IN DIE BIBLIOTHEK

Samstags offen

GUTSCHEINE DER VHS

Kurse schenken

SEMESTERSTART AN DER MARGARETE-STEFFIN-VOLKSHOCHSCHULE LICHTENBERG

Viel Neues im Frühjahrsprogramm der VHS

Jeder Berliner Bezirk hat eine eigene 
Verwaltung und politische Akteur:in-
nen, die Entscheidungen treffen und 
damit in den Alltag der Berliner:in-
nen hineinwirken. Bürger:innen, die 
ausprobieren möchten, wie das funk-
tioniert, lädt die Stadtbibliothek Lich-
tenberg zum „Planspiel Bezirkspolitik“ 
ein.  In einem konkreten Streitfall ent-
wickeln Teilnehmende ab 16 Jahren die 
Position einer fiktiven Partei und ver-
treten sie in der BVV. Ziel ist es, einen 
konkreten Antrag ans Bezirksamt zu 
richten. Die Teilnahme ist kostenlos, 
die Plätze sind begrenzt. Am Mittwoch, 
24. Januar, 16–18 Uhr geht es in der 
Anna-Seghers-Bibliothek ums Thema 
„Radeln statt Rasen“ und am Don-
nerstag, 29. Februar, 16–18 Uhr in der 
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek um die 
Frage, ob ein Park beleuchtet werden 
soll. Anmeldung unter planspiel-be-
zirkspolitik.de/#infos_anmeldung.

Die vier Standorte der Stadtbibliothek 
Lichtenberg sind wieder samstags bis 18 
Uhr für ihre Besucher:innen geöffnet. 
Die verlängerte Öffnungszeit ermög-
licht Familien einen entspannten Bib-
liotheksbesuch mit Zeit zum Vorlesen, 
Spielen oder um den eigenen Interessen 
nachzugehen. Vor allem in der kühle-
ren Jahreszeit gibt es weiterhin Bastel- 
und Mitmachaktionen für Menschen 
jeden Alters, Konzerte sowie Bewe-
gungsangebote. Mehr Infos finden sich 
unter: www.berlin.de/stadtbibliothek- 
lichtenberg/wochenende.

Der neue Gutschein der Margarete- 
Steffin-Volkshochschule bietet die 
Möglichkeit, einen Betrag festzulegen 
und die beschenkte Person aus dem 
umfangreichen Programm selbst aus-
suchen zu lassen. Erhältlich sind die 
Gutscheine zu den Öffnungszeiten im 
Servicebüro der VHS in der Paul-Ju-
nius-Straße. Weitere Informationen 
stehen unter www.vhs-lichtenberg.de.

Lichtenberg ist ein wichtiger Ort ge
schichtlicher Umbrüche: Viele der  
historischen Großereignisse Deutsch-
lands haben hier ihre Spuren hinter
lassen. Um sich sinnstiftend mit dieser 
Vergangenheit auseinanderzusetzen, 
braucht es Reflexion und eine kritische 
Betrachtung der Geschichte und Gegen-
wart − wie in der Ausstellung „Erinnern in 
Lichtenberg“, die bis zum 10. November 
dieses Jahres im Museum Lichtenberg zu 
sehen ist.

Anhand von sieben Themen lädt das 
Museum Lichtenberg ein, gemeinsam 
die Lichtenberger Gedenklandschaft 
zu entdecken. Dabei schlägt die Aus-
stellung Bögen vom Zentralfriedhof 
Friedrichsfelde bis zur Erstürmung 
der Zentrale des Ministeriums für 
Staatssicherheit; vom Schloss Fried-
richsfelde bis zum städtebaulichen 
Projekt für ein Kolonialviertel in 
Karlshorst. Es geht um Orte wie das 
Arbeitshaus Rummelsburg und das 
„Arbeitserziehungslager Wuhlheide“ 
in der NS-Zeit. Auch die Wohnheime 
für die Vertragsarbeiterinnen und -ar-
beiter in der DDR zählen zur Gedenk
landschaft.

Die Ausstellung eröffnet neue Per-
spektiven auf die Erinnerungskultur 
und geht der Frage nach, welche Be-
deutung diese Orte der Erinnerung in 
Lichtenberg heute haben. Dabei wer-
den die bürgerschaftliche Teilnahme 
an der Entstehung wie auch die Aus-

einandersetzung um die Deutungsho-
heit von Gedenkorten aufgegriffen. 
Die Ausstellung wird von einem Be-
gleitprogramm mit Vorträgen, Ge-
sprächsreihen und Führungen sowie 

Angeboten für Schulen ergänzt. Sie 
wurde aus Mitteln des Programms des 
Landes Berlin zur kulturellen Infra-
strukturerhaltung und -entwicklung 
in den Bezirken sowie der Senatsver-
waltung für Wirtschaft, Energie und 
Betriebe in Kooperation mit visit-
Berlin gefördert. Die Kuration haben 
Margret Kampmeyer-Käding, Tho-
mas Irmer und Dirk Moldt inne.  Zu 
sehen ist die Ausstellung im Museum 
Lichtenberg, Türrschmidtstraße 24, 
10317 Berlin, Informationen gibt es 
unter www.museum-lichtenberg.de; 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag, 11 bis 18 Uhr, kostenloser und 
barrierefreier Eintritt. 

Erinnern in Lichtenberg
Neue Ausstellung im Museum in der Türrschmidtstraße zu sehen

Die Möllendorffstraße erhält im Jahr 1992 ihren Namen zurück.		  Foto:Museum Lichtenberg

Ein Asia-Imbiss in den 1990er-Jahren  in Hohenschön-
hausen. 	 Foto: Burkhard Lange/ddrbildarchiv.de



Die „oskar | freiwilligenagentur lichten-
berg“ hat jetzt Jenny Stiebitz als neue 
Projektleiterin begrüßt. Mit ihrer Erfah-
rung im Fundraising, in der Begleitung 
von Schulen sowie in der Jugendbildung 
und ihrer Leidenschaft für freiwilliges 
Engagement will Jenny Stiebitz ihren 
Beitrag dazu leisten, die Lichtenberger 
Engagementwelt zu bereichern.

Vor ihrem Wechsel zur Projekt-
leiterin hat Jenny Stiebitz das „oskar 
| lernen durch engagement kompe-
tenzzentrum“ entwickelt und aufge-
baut. In ihrer neuen Rolle wird sie die 
strategische Ausrichtung der Freiwil-
ligenagentur vorantreiben und die 
bestehenden Angebote weiterent
wickeln. Ihre Hauptaufgaben umfas-
sen die Anerkennung und Förderung 

freiwilligen Engagements und die 
Stärkung des sozialen Zusammen-
halts im Bezirk. Die „oskar | freiwil-
ligenagentur lichtenberg“ ist eine 
etablierte Institution, die sich der 

Förderung freiwilligen Engagements 
und gemeinnütziger Projekte ver-
schrieben hat und zu diesem Zweck 
vom Bezirksamt gefördert wird. Die 
Ernennung von Jenny Stiebitz zur 
Projektleiterin markiert einen wich-
tigen Schritt in der kontinuierlichen 
Entwicklung und Wachstumsstrate-
gie der Organisation.

Die „oskar | freiwilligenagentur 
lichtenberg“ und Jenny Stiebitz la-
den alle Interessierten am Freitag, 9. 
Februar beim Jahresauftakt dazu ein, 
sich aktiv zum freiwilligen Engage-
ment in Lichtenberg auszutauschen 
und gemeinsam zu schauen, wie 
Lichtenberg noch solidarischer wer-
den kann. Anmeldungen zum Jah-
resauftakt sind unter: https://oskar.
berlin/anerkennung/ möglich.
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Das bisschen Haushalt ... macht sich 
eben doch nicht von allein − schon gar 
nicht, wenn es um den Bezirkshaushalt 
geht. Auch darum gibt es in Lichtenberg 
den Bürgerhaushalt − ein Beteiligungs-
verfahren zur Mittelverwendung im Be- 
zirksetat, zu den Aufgaben und Dienst-
leistungen, die für die Lichtenberger:in-
nen tagtäglich erbracht werden.

Wie die Haushaltsmittel eingesetzt 
werden sollen, steht im Haushaltsplan 
für 2024/2025. Die Fachämter haben 
ihn geplant und das Bezirksamt so-
wie die Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) haben ihn beschlossen. 
Aber können mit diesem Plan auch 
alle Vorstellungen, Erwartungen und 
Ideen der Menschen in Lichtenberg 
verwirklicht werden? Dieser Frage 
stellt sich der Bürgerhaushalt – denn 
er setzt sich mit den Ideen all jener 

auseinander, die mitmachen. Zu vie-
len Themen des öffentlichen Lebens 
können im Verfahren Vorschläge 
gemacht werden. Online, schriftlich 
oder in Veranstaltungen wird formu-
liert, was im Bezirk getan, verändert 
oder neu gedacht werden könnte. Die 
Fachämter setzen sich dann mit den 
Ideen auseinander und verfassen Stel-
lungnahmen, die dem Begleitgremi-
um Bürgerhaushalt vorgelegt werden.

In dieser Runde kommen alle Posi-
tionen zusammen, die es für einen gu-
ten Dialog braucht: Menschen aus den 
Stadtteilen in Lichtenberg, die die Si-
tuationen und Gegebenheiten vor Ort 
gut kennen, Interessenvertretungen 
für die verschiedensten Facetten des 
gesellschaftlichen Miteinanders, Po-
litiker:innen aus der BVV und natür-
lich diejenigen, die Vorschläge einge-
reicht haben. Viermal im Jahr werden 

die Argumente ausgetauscht, wird zu-
gehört und gemeinsam überlegt, wie, 
wann und mit welchem Mitteleinsatz 
die Vorschläge und Ideen umgesetzt 
werden können. Dazu gehören auch 
mal Ablehnungen, aber auch diese 
sollen fachlich und konstruktiv be-
gründet werden.

Wer Interesse hat, mehr über das 
Begleitgremium Bürgerhaushalt zu 
erfahren oder sogar darin mitzuar-
beiten: In den kommenden Ausga-
ben der Rathausnachrichten und auf 
www.buergerhaushalt-lichtenberg.de 
gibt es einen Blick hinter die Kulissen;  
Beteiligte kommen zu Wort und stel-
len ihre Ideen  und Tätigkeit vor. 

Die Geschäftsstelle Bürgerhaushalt 
ist erreichbar per E-Mail an die Ad-
resse: buergerhaushalt@lichtenberg.
berlin.de oder unter der Telefonnum-
mer 902 96 35 15 und -35 16.

In den Sitzungen des Begleitgremiums wird lebhaft und konstruktiv über Ideen und Vorschläge diskutiert. 		  Foto: Bezirksamt Lichtenberg

Mitdenken und mitreden
Lichtenbergs Begleitgremium Bürgerhaushalt vorgestellt

PROJEKT FÜR LESEFANS

Bilingualer
Bücherschrank
Einen bilingualen Bücherschrank hat 
die Vereinigung für Vietnamesen in 
Berlin & Brandenburg e. V. in Koope-
ration mit der Lichtenberger Anlauf-
stelle für Bürgerbeteiligung (LAB) in 
den Räumen in der Herzbergstraße 
128–139 aufgestellt. Dank finanziel-
ler Unterstützung des Kiezfonds und 
vieler Spenden sind Bücher zu Erzie-
hung und Sprachen lernen, Kinder-
bücher und vietnamesische Märchen 
darin. Die Bücher können kostenfrei 
ausgeliehen werden. Das Pilotprojekt 
hat das Ziel, die Einbindung sowie die 
Bedarfe der vietnamesischen Com-
munity in Lichtenberg zu untersuchen 
und über Möglichkeiten der Bürger-
beteiligung zu informieren. Diese 
sollten für die Community so gestaltet 
werden, dass sie ihre Bedarfe äußern, 
sich stärker in ihr Wohnumfeld ein-
bringen können und sich im Bezirk 
besser repräsentiert fühlen. Der Bü-
cherschrank ist ein erster Schritt, um 
dieses Vorhaben zu verwirklichen. 

STADTTEILZENTRUM

Begegnung im 
Kiez anregen
Seit August 2023 gibt es im Auftrag des 
Landes Berlin ein Stadtteilzentrum für 
Friedrichsfelde in Trägerschaft der pad 
gGmbH. Ziel des Projektes ist es, für 
mehr Begegnung und Interaktion zwi-
schen allen Einwohner:innen Fried-
richsfeldes zu sorgen. Gefördert wer-
den bürgerschaftliches Engagement, 
die Entwicklung nachbarschaftlicher 
Bindungen und Raum für Selbsthilfe
initiativen. Das Stadtteilzentrum wird 
Beratungs-, Bildungs-, Kultur- und 
Freizeitangebote für alle Altersklassen 
anbieten. Seit Anfang Dezember gibt es 
ein umfangreiches Wochenprogramm, 
das auf den Social-Media-Kanälen des 
Stadtteilzentrums abzurufen ist: Ins-
tagram: stz.friedrichsfelde; Facebook/
nebenan.de: Stadtteilzentrum Fried-
richsfelde. Das Stadtteilzentrum soll 
einmal in die sanierte KultSchule an 
der Sewanstraße einziehen, bis dahin 
finden die Angebote mobil im Kiez 
und in der Einbecker Straße 85 statt. 

Neue Projektleitung bei „oskar“

Jenny Stiebitz verstärkt „oskar“. 	 Foto: privat
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Beim FamilienSamstag am 24. Februar um 10 Uhr ist das Theater Kranewitt zu Gast in der Anton-Saef-
kow-Bibliothek am gleichnamigen Platz, Hausnummer 14. „Paul taucht ab“ heißt der phantasievolle 
Spaß über den kleinen Paul, der in einer großen Stadt lebt und am liebsten im Badeszimmer spielt. 
Geeignet ist das Stück mit Alltagsgegenständen zum Mitfiebern und selber Entdecken für Kinder ab 
drei Jahren . Der Eintritt kostet einen Euro, Karten und Infos gibt es in der Bibliothek unter der Telefon-
nummer 902 96 37 73.	  	 Foto:  Michael Schönstedt

Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99,  
13055 Berlin. Geöffnet: Di bis Fr 
10 – 18 Uhr, So 14 – 18 Uhr 
Ausstellung „Tamyo Leonard –  
Malerei“. In den Arbeiten des Künst-
lers verschmelzen Farbe und Licht 
zu dynamischen Bildkompositionen. 
Seine Kunst ist gezeichnet von Erin-
nerungen an Gesehenes, Erinnertes 
und Begegnungen mit seinen Model-
len, vor allem aber von seiner inneren 
Ideenwelt. Zu sehen bis 18. Februar.
rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo, Mi und Fr 10 − 18 Uhr
Am Freitag, 26. Januar, 19 Uhr eröffnet 
die Ausstellung „Landschaft. Erinne-
rung“ mit Fotografien von Eva Beth 
und Torsten Oelscher. Die Kunstschaf-
fenden nahmen Landschaften in der 
Umgebung der ehemaligen Vernich-
tungslager Treblinka und Chelmno auf. 
Der Eintritt ist frei.
studio im HOCHHAUS, Zingster 
Straße 25, 13051 Berlin. Geöffnet: 
Mo bis Fr 10 − 18 Uhr, So 14 − 18 Uhr 
Ausstellung „Farben“ von Leo de 
Munk. In Leo de Munks skulpturalem 
Schaffen sind alltägliche Gebrauchs-
gegenstände zentral. Er nutzt meist 
billige bunte Kunststoffobjekte, die 
verformt ineinander verschmelzen 
und zu großen Gebilden anwachsen 
können. Das Werk de Munks ist far-
benfroh und vielschichtig in Bezug 
auf Materialien und Verfahren, wobei 
er sich seit einigen Jahren auch dem 
Schwarz-Weiß zuwendet. 
Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis Fr 11 − 18 Uhr, So 
14 − 18 Uhr 
Die Dauerausstellung „WAS? WO? 
WER? WOW! Leben und Arbeiten in 
Lichtenberg“ erzählt, wie Lichtenberg 
zu dem wurde, was es heute ist, und 
was es so besonders macht. 
Mies van der Rohe Haus, Obersee-
straße 60, 13053 Berlin. Geöffnet:  Di 
bis So 11 − 17 Uhr 
Bis 3. März ist die Ausstellung „Au-
ßendekoration/Inneneinrichtung“ 
von Bettina Alamoda zu sehen. Die 
deutsch-amerikanische Künstlerin  
lebt seit 1982 in Berlin und entwickel-
te eigens für den Ort Skulpturen, um 
die gegebene Architektur neu zu defi-
nieren. Allamodas Arbeiten sind aus 
glitzernden, irisierenden und metal-
lisch reflektierenden Paillettenstoffen 
gefertigt.

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 26.1., 19 Uhr: Zu Gast ist Jürgen 
Karney mit „Auf Sendung“
Fast 30 Jahre war Jürgen Karney im 
Radio und Fernsehen der DDR und 
30 Jahre im vereinten Deutschland 
in privaten Rundfunkstationen aktiv. 
In seinem Buch gibt er heitere Einbli-
cke hinter die Kulissen und reflektiert 
sich und die jeweiligen Verhältnisse 
auch kritisch. Eintritt: 4 Euro, mit 
gültigem Bibliotheksausweis 3 Euro, 
Vorverkauf in der Bibliothek, Infor-
mationen unter 92 79 6410.
▶ 1.2., 18 Uhr: Zu Gast ist Riffrepor-
ter Andreas von Bubnoff „Wann, was 
oder wieviel - was ist wichtig beim Es-
sen und warum?“
Intervallfasten, Low Carb, nichts 
mehr essen nach 18 Uhr – im Dschun-
gel der Ernährungstipps verliert man 
schnell den Überblick. Welche Tipps 
stimmen wirklich? Andreas von Bub-
noff gibt Einblick in seine Recherchen 
anhand des Themas Intervallfastens. 
Eintritt frei, Reservierung erbeten 
unter 92 79 6410.
▶ 22.2., 19 Uhr Lesung mit Musik: 
Elisabeth Richter-Kubbutat und Va-
lentin Butt mit „Fabian“
Im Strudel der zwanziger Jahre ver-
sucht Fabian, sich in Berlin über Was-
ser zu halten. Mit seinem Humor als 
letzter rettender Planke, hangelt er 
nach einem Zipfel Leben. Eine pa-
ckende Geschichte aus einer Zeit, die 
der unseren verdächtig ähnlich ist. 
Vorverkauf ab 1. Feburar in der Bib-
liothek. Reservierung und Infos unter 
92 79 6410.

Kulturhaus Karlshorst und Galerie 
im Kulturhaus, Treskowallee 112, 
10318 Berlin. Geöffnet Mo bis Sa von 
10 − 18 Uhr
Die Galerie des Kulturhauses zeigt 
vom 20. Januar bis 17. März die Aus-
stellung „Im Gehen sehen“  mit Foto-
grafien von Andrea Wilmsen. Vernis-
sage ist am Freitag, 19. Januar, 19 Uhr. 
Am Donnerstag, 14. März findet um 
19 Uhr ein Künstlerinnengespräch 
statt.  Der Eintritt ist frei.
▶ 25.1., 19.00 Uhr: Studiokonzert der 
Singer/Songwriter 
Die besten Berliner Singer/Songwri-
ter:innen treten im Wettbewerb um 
die Gunst des Publikums an. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro.
▶ 27.1., 20.00 Uhr: Jazz-Treff Karls
horst mit „Die Piano-Schulze-Boo-
gieband“ 
Die Band ist in Sachen Blues, Boogie 
Woogie und Ragtime eine Instituti-
on. Karten gibt es unter https://www.
jazztreff.net/veranstaltungen-tickets/. 
Eintritt 15 Euro; Mitglieder, Schwer-
beschädigte und Studenten 10 Euro, 
mit Berechtigungsnachweis 3 Euro.
▶ 1.2., 19.30 Uhr: Helga Kurzchalia 
liest aus „Haus des Kindes“ 
Kurzchalia erzählt sie die Geschichte 
ihrer Kindheit. Das als Wohn- und 
Kinderkaufhaus konzipierte „Haus 
des Kindes“ befand sich am Eingang 
zur damaligen Stalinallee. Das dortige 
Leben ist der Ausgangs- und Kristal-
lisationspunkt eines episodenhaft er-
zählten Romans, der vor dem 17. Juni 
1953 beginnt und 1965 endet. Eintritt 
sechs, ermäßigt 3 Euro. Reservierun-
gen unter 475 94 06 10.

Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 25.1., 17.30 Uhr: ExpertenRat rund 
um Patientenverfügung und Vorsor-
gevokllmacht
Susanne Rehberg, Leiterin des Ambu-
lanten Hospizdienstes der Volkssoli-
darität Berlin informiert und beant-
wortet Fragen. Eintritt frei, Anmel-
dung erbeten unter 902 96 3790.
▶ 9.2., 18 Uhr: LiteraturLive mit Les-
lie Malton „Brief an meine Schwes-
ter“
Die Geschichte einer Schwestern-
liebe, die sich über Krankheit und 
Kontinente hinwegsetzt. Leslie Mal-
ton ist Botschafterin für Kinder mit 
„Rett-Syndrom“, einer tiefgreifenden 
Entwicklungsstörung. Eintritt: 4, er-
mäßigt 3 Euro.
▶ 20.2., 15–18 Uhr: Kleidertausch
Gewaschene und gut erhaltene Klei-
dung – aber keine Schuhe – mitbrin-
gen, anprobieren und mitnehmen. 
Eintritt frei und ohne Anmeldung.
Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 19.1., 18 Uhr: Neujahrskonzert 
„Bach, Echo und Kuss“
Lieder von Carl Maria von Weber mit 
Andrea Chudak (Sopran) und Lidiya 
Naumova (Gitarre). Eintritt: 4 Euro, 
ermäßigt 3 Euro, Vorverkauf in der 
Bibliothek. 
▶ 9.2., 18 Uhr: Erzählzeit mit Suse 
Weisse „Zwischen Himmel und Erde 
- wie die Liebe hinfällt“
Suse Weisse erzählt Geschichten aus 
aller Welt rund die Liebe. Fabian Kal-
bitzer begleitet und erzählt mit seiner 
Gitarre. Eintritt frei, Reservierung un-
ter 5 12 21 02 oder bodo.uhse.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de
▶ 24.2., 19 Uhr: FamilienSamstag mit 
den Improvisonären „Mitmach-Mär-
chen“
Kinder zwischen vier und acht Jahren 
sind eingeladen, ihre eigene Welt zu 
gestalten und mit der Berliner Impro-
visationstheatergruppe zum Leben zu 
erwecken. Eintritt: 1 Euro, Vorverkauf 
ab 27.02. in der Bibliothek.
Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 20.2., 19 Uhr: LiteraturLive mit MI-
chael Köchert „Wasserläufer“
Rio braucht Abstand zu seinem Le-
ben. Kurzentschlossen baut er sich ein 
Floß, auf dem er die nächsten Wochen 
verbringen wird. Ein Abenteuer der 
Weltflucht, Selbstfindung und Freiheit 
– in politisch explosiven Zeiten.



Der U-Bahnhof Tierpark in Friedrichs-
felde ist jetzt in die Denkmalliste Berlin 
aufgenommen worden. Die in den Jahren 
1969 bis 1973 unter der künstlerischen 
Gesamtleitung von Werner Laux errich-
tete U-Bahnstation wird damit im Sinne 
des Berliner Denkmalschutzgesetzes als 
Baudenkmal eingestuft und bewahrt.

Ein Baudenkmal ist eine bauliche 
Anlage oder ein Ensemble, deren be-
ziehungsweise dessen Erhalt aufgrund 
der geschichtlichen, künstlerischen, 
wissenschaftlichen und/oder städ-
tebaulichen Bedeutung im Interesse 
der Allgemeinheit liegt − so steht es 
im Denkmalschutzgesetz. Danach 
darf nun am U-Bahnhof Tierpark 
ohne Genehmigung der zuständi-
gen Denkmalbehörde nichts mehr 
verändert werden. Im Gutachten zur 
Neuaufnahme in die Denkmalliste 

Berlin heißt es zur Begründung: „Der 
U-Bahnhof Tierpark ist der einzige 
in der DDR erbaute unterirdische 
U-Bahnhof und [ ] der einzige erhal-
tene unterirdische Bahnhof der DDR 
überhaupt. Zudem ist die Strecke der 
U5 zwischen Tierpark und Hönow 
die einzige U-Bahnstrecke, die zu 
DDR-Zeiten eröffnet wurde. Der 
U-Bahnhof verfügt über Kunst am 
Bau, die auf die besondere Funktion 
als Zubringer zum Tierpark verweist 
… Der Bahnhof ist mit seiner künstle-
rischen Ausstattung authentisch und 
weitgehend im bauzeitlichen Zustand 
überliefert.“ 

Der Denkmalschutz für den 
U-Bahnhof Tierpark erstreckt sich auf 
das gesamte Ensemble: Bahnsteighal-
le, Verteilerhallen, Gänge und Auf-
gänge, Eingangspavillon Südwest und 
Stele am nordwestlichen Eingang.
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U-Bahnhof ist nun Denkmal
Tierpark: einzige in der DDR erbaute und erhaltene unterirdische Station

Der U-Bahnhof Tierpark ist nun ein Baudenkmal −
samt Bahnsteig und Halle. 	 Fotos: BA Lichtenberg

FANS WILLKOMMEN

Turnier im 
Floorball

PROJEKTVEREINBARUNG

Grundschule für 
Friedrichsfelde

Die schnellste Sportart der Welt haut-
nah erleben – das ist am Sonnabend, 
17. Februar, um 13.30 Uhr in der An-
ton-Saefkow-Sporthalle am Fennpfuhl 
möglich. Dort fordert das Berlin-Bran-
denburger Team FloorballBB United 
mit starker Lichtenberger Beteiligung 
den Spitzenreiter UHC Sparkasse 
Weißenfels in der 1. Damen Floorball 
Bundesliga heraus. Floorball, eine In-
door-Mannschaftssportart, ähnelt in 
ihren Grundzügen dem Eishockey. 
FloorballBB United vereint Spielerin-
nen aus neun Berlin-Brandenburger 
Vereinen und kämpft aktuell in seiner 
zweiten Bundesliga-Saison mit klarem 
Playoff-Ziel. Im Anschluss (18 Uhr) 
tritt das Herrenteam der Berlin Rockets 
ebenfalls gegen den Tabellenführer an. 
Der Eintritt ist frei.

Eine neue Grundschule mit Sporthalle 
entsteht bis zum Sommer 2027 an der 
Rosenfelder Straße 39 in Friedrichs-
felde. Die Projektvereinbarung für das 
Vorhaben wurde jetzt zwischen der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie, dem Bezirk Lichtenberg 
und der HOWOGE Wohnungsbauge-
sellschaft mbH geschlossen. Auch die-
se neue Grundschule wird nach dem 
Compartmentprinzip errichtet, das 
bedeutet mehrere kleinere Schulen in 
einem großen Gebäude. Die dreizügi-
ge Grundschule wird auf einem rund 
14.000 Quadratmeter großen Grund-
stück errichtet und 432 Plätze bieten. 
Sie ist der Prototyp der Holzmodul-
bauserie, die die HOWOGE im Rah-
men der Berliner Schulbauoffensive 
plant und umsetzt. Die Projektver-
einbarung mit der Wohnungsbauge-
sellschaft für die Grundschule am Ro-
senfelder Ring war bereits die zweite 
im vorigen Jahr in Lichtenberg. In der 
Rheinpfalzallee im Ortsteil Karlshorst 
errichtet die HOWOGE ebenfalls eine 
Grundschule für über 400 Kinder. Der 
Baustart in Friedrichsfelde ist nach ak-
tuellem Plan für 2026 vorgesehen.

Die Bürgerstiftung Lichtenberg ist 
längst aus den Kinderschuhen heraus 
und quasi ein Teenager: Als vor gut 15 
Jahren die Gründungsurkunde unter-
schrieben wurde, war die Stiftung erst 
die zweite ihrer Art in der Stadt. 

Inzwischen gibt es in Berlin vier 
aktive Bürgerstiftungen und die 
Lichtenberger Version hat 2023 zum 
dritten Mal das „Gütesiegel für Bür-
gerstiftungen des Bundesverbandes 
Deutscher Stiftungen“ erhalten. 2008 
brachten acht in und für Lichtenberg 
tätige Unternehmen gemeinsam mit 
vier einzelnen Personen das Grün-
dungskapital auf, es ist inzwischen um 
38.000 Euro angewachsen, vor allem 

dank der umfangreichen Einzelzus-
tiftung eines Lichtenberger Bürgers. 
Mit dem Geld fördert die Stiftung 
kleine und mittlere regionale Projekte 
aus den Bereichen Jugend- und Al-
tenhilfe, Kunst, Kultur, Bildung und 
Erziehung. Ehrenamtliches Engage-
ment steht dabei im Mittelpunkt. Zu-
stiftungen und Spenden sind jederzeit 
willkommen. Denn Letztere haben in 
den Null-Zins- und Corona-Jahren 
dafür gesorgt, dass die Projektförde-
rung weitergehen konnte. So hat die 
Stiftung bis heute 124 Projekte ge-
fördert beziehungsweise unterstützt. 
Das ermöglichten auch traditionelle 
Formate der Stiftungsarbeit, wie die 
Frühlingsgala, Lesungen, Stifteressen 

und Sonntagsveranstaltungen mit den 
geförderten Projekten vor Ort im Be-
zirk Lichtenberg. Solche werden auch 
2024 wieder stattfinden. Dazu kommt 
mit „Helfen per Charity-SMS“ nun 
noch eine neue, niederschwellige und 
unkomplizierte Unterstützungsmög-
lichkeit. Mit einem auf fünf Euro pro 
SMS begrenzten Betrag können alle 
helfen, denen Lichtenberg und die 
Förderung des Ehrenamtes und seiner 
Projekte am Herzen liegt.

Näheres dazu und über die Stif-
tungsarbeit, die Projekte und wie man 
Lichtenberger Helden nominieren 
kann, steht auf der Website der Bür-
gerstiftung Lichtenberg im Netz unter 
www.buergerstiftung-lichtenberg.de.

Bürgerstiftung: Spenden per SMS

Das gesamte Bahnhofsensemble der U-Bahnstation Tierpark wurde jetzt in die Denkmalliste des Landes Berlin aufgenommen.	
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Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 7.30 – 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 7.30 – 14 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 
Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106 (derzeit geschlossen)
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 / Ausbildungsbürgeramt mit geän-
derten Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 
Bürgeramt Normannenstraße

Infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

BÜRGERÄMTER

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr 
Max-Taut-Aula, Fischerstr. 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

 AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Grosse-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39, Malchow
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35
»	 Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31A
»	 Dorfkate, Dorfstr. 4-4A

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Rund um den Hund, Prerower Platz 5
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Edeka Kirschuhn, Falkenberger Chaussee 95
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Tuxman Computer, Anton-Saefkow-Platz 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 RBO - Inmitten gGbmH, Paul-Junius-Str. 64A

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7

»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseur Natur Kosmetik, Treskowallee 	
	 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 In VIA Mädchen- und Frauentreff, Gundelfinger Str. 11
»	 Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg Süd,  
	 Wandlitzstr. 13
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Biernoth, Weitlingstr. 29
»	 Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Interessierte und Ratsuchende haben die Möglichkeit, einem Mitglied der Lichtenberger 
Senior:innenvertretung ihre Anliegen persönlich vorzutragen – egal, ob es um Gesundheit, Pflege, 
Mobilität oder ein anderes Thema geht. 
Anfragen telefonisch unter der Rufnummer 902 96 37 11 oder beim Vorsitzenden der 
Senior:innenvertretung Gunar Klapp unter 0171/83 00 215.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Freitag, 23. Februar, von 14 bis 16 Uhr im „LichtPunkt“ im Einkaufszentrum
Linden-Center am Prerower Platz 1, 13051 Berlin
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend (kommissarisch), Camilla Schuler (Die Linke)
Mittwoch, 14. Februar, von 13 bis 14.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6 
Um Anmeldung wird gebeten, weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadtrat für Schule und Sport, Kevin Hönicke (SPD), in Vertretung 
Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 08. Februar, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Sprechstunde persönlich, per Telefon oder Video, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Dienstag, 23. Januar, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Montag, 26. Februar, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 08. Februar, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Sprechstunde persönlich, per Telefon oder Video, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01


